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- MA sind verantwortungslos

_  MA haben eine unzureichende Quatifikation

- MA sind nicht initiativ

- MA kennen ihre Arbeitsziele nicht

- MA haben kein Bediirfnis nach Unabhingigkeit und Seibstentfaltung

_ Arbeitsleistung ldBt sich nur durch Druck und Bestrafung bei
Fehlleistungen erreichen.
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sind grundlegend qualifiziert

sind verantwortungsvoll

kgnnen und wollen initiativ handeln

sind fahig zur Selbstkontrolle

konnen Ziele setzen und selbstbestimmend handeln
kennen Ziele der Organisation

werden durch positive Motivatoren ektiviert
sind fahig zum komplexen Denken.




Führungsstile (HZ 2.2.2)





Demokratische Führungsstil


Kennzeichen�
Problem�
Konsequenz�
�
Mittleres Mass an Lenkung�
Hohe soziale Kompetenz des �
Aufgabe steht im Mittelpunkt�
�
Umfassende Informationen�
Vorgesetzten vorausgesetzt�
Weniger Konflikte�
�
Zielvereinbarung�
�
Starkes WIR-Gefühl�
�
Umfassende Delegation�
�
Hohes Mass an Autonomie von MA�
�



Autoritärer Führungsstil


Kennzeichen�
Problem�
Konsequenz�
�
Hohes Mass an Lenkung�
Starke Bevormundung der MA�
Verminderung von Initiative des MA�
�
Wenig Informationen�
�
Hohe Abhängigkeit von Vorgesetzten�
�
Verbindliche Vorgaben�
�
Unzufriedenheit der MA�
�
Wenig Delegation�
�
�
�



Laissez-Faire


Kennzeichen�
Problem�
Konsequenz�
�
Keinerlei Lenkung�
Resignation des Vorgesetzten�
Ratlosigkeit bei den MA�
�
Wenig Informationen�
�
Rivalitäten�
�
Keine klare Delegation�
�
Cliquenbildung�
�





















